
K
in

de
r-

 u
nd

 J
ug

en
dp

la
n Velburg

Stadt



Grußworte
1.

2.

3.

4.

Inhaltsverzeichnis:

1.1. Bürgermeister Bernhard Kraus
1.2. Jugendbeauftragten
1.3. Landrat Willibald Gailler

Indentifizierte Handlungsfelder
3.1. Freizeitangebote
3.2. Stadtentwicklung
3.3. Treffpunkte
3.4. Ehrenämter und Vereine

Förderung – Ziel, Art und Umfang

5. Anregungen und Ideen 
aus der Fachbeiratssitzung, 10.12.2019

6. Schlussworte 

2.1. Ausgangslage
2.2. Umsetzung
2.3. Unterstützende Faktoren

Grundlegendes zum lokalen 
Kinder- und Jugendplan der Stadt Velburg

4. Förderung – Ziel, Art und Umfang

5. Anregungen und Ideen 
aus der Fachbeiratssitzung, 10.12.2019

6. Schlussworte 



3

Grußworte
1.

2.

3.

4.

Inhaltsverzeichnis:

1.1. Bürgermeister Bernhard Kraus
1.2. Jugendbeauftragten
1.3. Landrat Willibald Gailler

Indentifizierte Handlungsfelder
3.1. Freizeitangebote
3.2. Stadtentwicklung
3.3. Treffpunkte
3.4. Ehrenämter und Vereine

Förderung – Ziel, Art und Umfang

5. Anregungen und Ideen 
aus der Fachbeiratssitzung, 10.12.2019

6. Schlussworte 

2.1. Ausgangslage
2.2. Umsetzung
2.3. Unterstützende Faktoren

Grundlegendes zum lokalen 
Kinder- und Jugendplan der Stadt Velburg

4. Förderung – Ziel, Art und Umfang

5. Anregungen und Ideen 
aus der Fachbeiratssitzung, 10.12.2019

6. Schlussworte 

Sehr geehrte junge Leserinnen und Leser,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

„Wo kann ich meine Freunde treffen, ohne ein Getränk bestellen zu 
müssen?“ - „Was ist in unserer Gemeinde für Kinder und Jugendliche 
geboten?“ - „Wie kommen wir während unserer Freizeit zu unseren 
Schulfreund(inn)en nach Parsberg oder Neumarkt?“ - Mit diesen und 
vielen ähnlichen Fragen, Wünschen und Anregungen werde ich bei 
meinen Gesprächen mit Kindern und vor allem mit Jugendlichen immer 
wieder konfrontiert.

Ich muss gestehen: Oft fühle ich mich bei der Suche nach einer über-
zeugenden Antwort selbst etwas hilflos und in großer Verlegenheit, weil 
das Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche in größeren Städten 
meist deutlich besser ist als bei uns. 

Unsere Jugend steht - in der Schule oder am ersten Arbeitsplatz - in 
der Ausbildung und soll dort den Ansprüchen der jeweiligen Ausbilder 
gerecht werden. Da ist es nur zu verständlich, wenn die jungen Leute 
zum Ausgleich in ihrer Freizeit etwas unternehmen oder einfach nur mit 
Freunden „rumhängen“ wollen. Das heißt, die Jugend braucht ihren 
„Raum bzw. Platz“ in unserer Gesellschaft und wünscht zu Recht ein 
„vororganisiertes“ Angebot. 

Die Stadt Velburg darf sich glücklich schätzen, dass unsere zahlreichen Vereine oft auch Jugend-Ab-
teilungen mit Jugend-Betreuern und speziellen Jugendangeboten führen. Dafür sind wir sehr dankbar 
und wir fördern dieses Engagement sehr gern. Zu Recht aber erwartet unsere Jugend auch sogenannte 
„vereinsungebundene“ Freizeitangebote seitens der Gemeinde, die nicht nur einer sinnvollen inhalt-
lichen Orientierung dienen, sondern schlichtweg Lebensfreude, Geschicklichkeit, Organisationstalent 
und soziale Kompetenz fördern helfen.

Deshalb entschlossen wir uns im Sommer 2019, auf Anregung des Kreisjugendpflegers Oliver Schmidt, 
unsere Kinder, Jugendlichen und Vereinsvertreter aus der gesamten Gemeinde einzuladen, um mit ihnen, 
in mehreren Arbeitssitzungen, einen Kinder- und Jugendplan zu erstellen. - Und das, was folgte, war 
großartig und überzeugend. Alle Teilnehmer engagierten sich vorbildlich und konstruktiv und stellten 
einen umfangreichen und wohl strukturierten Kinder- und Jugendplan zusammen.

Allen Teilnehmern ist bewusst, dass nicht alle Ideen und Vorschläge auf einmal realisierbar sind und 
deshalb wurden die fünf Handlungsbereiche „Abenteuer-Kinderspielplatz“, „Grillplatz mit Party-Raum“, 
„Velburg-App“, „Generationenpark im Stadtpark“ und „Generationen-Treff im Wieserhaus“ in einer 
separaten Sitzung konkretisiert. 

Ich möchte es nicht versäumen, allen Beteiligten ganz herzlich für ihr Engagement zu danken und sie 
alle auch weiterhin um ihre Unterstützung zu bitten. Mit Beharrlichkeit, Geduld und Ausdauer sind viele 
der Vorschläge mit Augenmaß realisierbar. 

Wir dürfen uns auf die baldige Umsetzung der ersten Projekte freuen, also packen wir´s an! 

Mit freundlichen Grüßen
Bernhard Kraus, Erster Bürgermeister

1.1 Grußwort des Ersten Bürgermeisters 
Bernhard Kraus
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Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe junge Erwachsene,
sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem sich viele Bürgerinnen und Bürger der Stadt Velburg Gedanken, Arbeit und Mühe gemacht 
haben, liegt der lokale Kinder- und Jugendplan für die Stadt Velburg nun vor. Als Jugendbeauftragte 
freuen wir uns besonders über den Kinder- und Jugendplan. Dieser Plan dient als Grundlage einer ei-
genständigen und vorausschauenden Jugendpolitik. Damit wird ein wichtiger Schritt in der Kinder- und 
Jugendarbeit gemacht. 

Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg zu begleiten ist unsere Verantwortung und eine Pflichtaufgabe der 
Stadt Velburg. Sie brauchen die Möglichkeit, sie selbst sein zu dürfen. Ihnen hierfür den nötigen Raum zu 
geben, ist unsere Aufgabe. Um all diese Aufgaben bewältigen zu können, haben wir in den ersten Schrit-
ten das Jugendforum am 12.07.2019 mit den anschließenden Fachbeiratssitzungen ins Leben gerufen.

Die Kinder- und Jugendlichen haben sich mit verschiedenen Themen auseinander gesetzt und ihre 
Wünsche und Ideen eingebracht. Diese sind in diesem Kinder- und Jugendplan zusammengefasst und 
festgehalten. 

Wir möchten uns bei all denjenigen bedanken, die sich aktiv mit Ihren Ideen, Vorschlägen und Wünschen 
mit eingebracht haben. Herrn Oliver Schmidt möchten wir einen besonderen Dank aussprechen. Er hat 
als Kreisjugendpfleger die Sitzungen moderiert, sowie die jeweiligen Ergebnisse präsentiert. 

Nur gemeinsam können wir unsere Gemeinde weiter voranbringen und aktiv für die Kinder- und Jugend-
arbeit etwas unternehmen. 

Eure Jugendbeauftragten der Stadt Velburg
Karg Johann, Ott Markus, Eichenseer Kristina & Götz Anna-Lena 

1.2 Grußwort der Jugendbeauftragten
Johann, Markus, Kristina & Anna-Lena
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Liebe Kinder und Jugendliche,
Liebe junge Erwachsene,

zuerst möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei euch bedan-
ken! Ohne eure kräftige und tolle Mitarbeit, eure guten Ideen und 
Vorschläge beim Jugendforum und im Fachbeirat wäre dieser Kinder- 
und Jugendplan nicht entstanden, vielen Dank!
Die zahlreiche Teilnahme am Jugendforum hat eindrucksvoll gezeigt, 
dass Ihr euch für das Gemeinwesen interessiert und eure Wünsche und 
Anliegen benennen wollt und könnt! Ganz aktiv beteiligt ihr euch so 
an einer kommunalen Jugendpolitik, in einem weiteren Schritt geht es 
jetzt darum, gewünschte Projekte auch umsetzen zu können. 
Ansprechpartner für die Umsetzung vor Ort sind in erster Linie eure Ju-
gendbeauftragten. Gemeinsam mit Ihnen, euren Freunden/Bekannten 
und nach Absprache mit dem Bürgermeister und dem Stadtrat, sollte 
euer Projekt jetzt starten können. Natürlich können auch mehrere Pro-
jekte bearbeitet werden, je nach Möglichkeiten und Absprache vor Ort. 
Gerne begleiten auch wir vom Landkreis euch weiterhin bei euren Ideen, einfach Kontakt aufnehmen mit 
der Kommunalen Jugendarbeit (KOJA), Kreisjugendpfleger Oliver Schmidt, Tel.: 09181/470 428, E-Mail: 
koja@landkreis-neumarkt.de 

Sehr geehrte Eltern, 
Sehr geehrte Jugendarbeiter und Jugendpolitiker,

auch Ihnen gebührt mein Dank, begleiten Sie doch in Ihrem unterschiedlichen Wirken und überwiegend 
in ehrenamtlicher Arbeit in so vorbildlicher Art und Weise unsere Kinder und Jugendlichen auf dem nicht 
immer ganz einfachen Weg zum Erwachsenwerden. 
Kommunale Kinder- und Jugendpolitik wird im Landkreis Neumarkt als entscheidender Standortfaktor 
für unsere Städte, Märkte und Gemeinden gesehen, nicht nur aus demografischer Notwendigkeit. 
Mit unseren verschiedenen Fördermaßnahmen, und jetzt aktuell mit den Kinder- und Jugendplänen in 
den Kommunen, unterstreichen wir diese Sichtweise und tragen damit zugleich der aktuellen Jugend-
strategie der Bundesregierung „Handeln für eine jugendgerechte Gesellschaft“ Rechnung.
Durch das Jugendforum und die Fachbeiratssitzungen bieten wir in Zusammenarbeit mit den Kommunen 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Möglichkeit, sich in für sie wichtige Planungs- und 
Entscheidungsprozesse unmittelbar vor Ort einzubringen. Offen sind die Fachbeiratssitzungen für alle 
Beteiligten/Interessierten in der Kinder-und Jugendarbeit, so gewähren wir einen breiten fachlichen 
Austausch und viel Transparenz bei der Arbeit.
Wir alle haben ein Interesse am Wohlbefinden unserer jungen Menschen, stellen sie doch die soziale 
und wirtschaftliche Zukunft unseres Landkreises dar. Ihre Bedürfnisse im HIER und JETZT gilt es aber 
gemeinsam zu gestalten, hierzu eignet sich die Kinder- und Jugendpolitik als eine strategische Entwick-
lungsaufgabe im Gemeinwesen im Besonderen.
Unsere Gesellschaft braucht die jungen Menschen, denn sie tragen maßgeblich zu Entwicklung und In-
novation bei, auch junge Menschen mit Migrationshintergrund. Es gilt auch weiterhin gute Rahmen- und 
Lebensbedingungen sowie geeignete Lernorte für das demokratische Auf- und Heranwachsen unserer 
jungen Generation, auch im ländlichen Raum, zu gewährleisten.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihr Landrat
Willibald Gailler

1.3 Grußwort des Landrates
Willibald Gailler



6

Startpunkt der jüngeren jugendpolitischen Diskussion im Landkreis Neumarkt war im Früh-
jahr 2012. Hier wurde über die örtliche Jugendhilfeplanung im Landratsamt Neumarkt eine 
großangelegte Jugendbefragung durchgeführt.

Insgesamt wurden 4681 Kinder und Jugendliche im Alter von 13-15 Jahre über die Schulen in den 
Jahrgangsstufen sieben bis neun zu kinder- und jugendrelevanten Themen befragt. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie unter: https://www.landkreis-neumarkt.de/hp935/Jugendhilfeplanung.htm

Die Ergebnisse der Befragung stellte die Kommunale Jugendarbeit zusammen mit dem beauf-
tragten Institut Sozius aus Regensburg im Zeitraum von Februar 2013 bis Dezember 2014 in allen 
Gemeinderäten im Landkreis Neumarkt vor. Mit Verweis auf das Kinder- und Jugendhilfegesetz 
und im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit, wurden Ideen für eine weitere, inten-
sivere Beschäftigung mit dem Thema „Eigenständige Kinder- und Jugendpolitik“ besprochen.

Nach Gesprächen zwischen Kommunaler Jugendarbeit, der Jugendhilfeplanung, Jugendbe-
auftragten und Kreisjugendring konkretisierte sich die Idee, die Aufgaben und Ziele einer 
verlässlichen Kinder- und Jugendarbeit in den Kommunen sichtbarer zu gestalten.

Allen Beteiligten ist es dabei wichtig, dass vor allem die Kinder- und Jugendlichen selbst, wie 
auch die verschiedenen Funktionäre und Schlüsselpersonen in der Kinder- und Jugendarbeit, 
zu Wort kommen. Das Jugendforum und die Fachbeiratssitzungen gewährleisten nun diesen 
Anspruch und sind Ideengeber auf dem Weg zur Umsetzung der Inhalte der lokalen Kinder- und 
Jugendpläne in den Kommunen vor Ort.

Wichtige Partner für die Umsetzung der Kinder- und Jugendpläne sind die politischen Entschei-
dungsträger in den Kommunen. Es wurde eine Prioritätenliste erarbeitet, welche die Anliegen 
von Kindern und Jugendlichen wiederspiegelt. Diese dient nun als Entscheidungshilfe für die 
gemeindlichen Funktionsträger.

Viele gute Ideen und Projekte zu einer nachhaltigen und eigenständigen Kinder- und Jugend-
politik wurden über das Jugendforum und die Fachbeiratssitzungen erarbeitet und fi nden sich 
unter Punkt 3 „Identifi zierte Handlungsfelder“ wieder. Für ein breites Verständnis von Kinder- 
und Jugendarbeit und zur Arbeit mit den Kinder- und Jugendplänen ist es allerdings hilfreich, 
folgende Grundlagen der Kinder- und Jugendarbeit zu kennen und anzuwenden:

2.1 Ausgangslage

2.2 Umsetzung 

2.3 Unterstützende Faktoren
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* Jugendforum, 12.07.2019 im Pfarrheim in Velburg 
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2.3.1 Kinder- und Jugendarbeit ist eine Pflichtaufgabe 
der Landkreise und Kommunen und ist mehrfach 

gesetzlich legitimeirt

1. Bundesgesetz 
(SGB VIII – Kinder 
und Jugendhilfe)

• Jungen Menschen sind die zur 
Förderung ihrer Entwicklung erforder-
lichen Angebote der Jugendarbeit zur 
Verfügung zu stellen
• Anknüpfung an die Interessen 
junger Menschen und Möglichkeit 
zur Mitbestimmung und Mitgestaltung
• Befähigung und Anregung zu gesell-
schaftlicher Mitverantwortung und zu 
sozialem Engagement 

2. Landesgesetz
(AGSG – Gesetz zur Ausführung 
der Sozialgesetze)

• Zuständigkeit der Kommunen in 
Absprache mit dem Landkreis

4. Bayerische Staatsregierung
(Kinder- und Jugendprogramm) 

• Jugendarbeit sichern und weiter- 
entwickeln 

3. Kommunalgesetz
(BayGO – Bay. Gemeinde-
ordnung)

• Jugendarbeit hat die gleiche 
Stellung wie öffentliche Sicherheit 
und Verkehr 
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2.3.2 Kinder- und Jugendarbeit bedeutet auch, bereits 
definierte Standards zur Kenntnis zu nehmen, 

anzuwenden und zu evaluieren

Maßnahmenempfehlungen aus der Jugendhilfeplanung des Landkreises

• Beteiligungsmöglichkeiten   ►regelmäßig und transparent
• Räumlichkeiten für Jugendarbeit  ►Jugendtreffs
• Jugendbeauftragte   ►Verwaltung und Politik
• hauptamtliches Personal    ►Gemeindejugendpfleger (Fachkräfte)
• Ferienprogramme    ►unterschiedliche Alters- und Zielgruppen
• Treffpunkte     ►Spiel- und Bolzplätze, Zeltlager- und 
          Feuerplätze, Sportanlagen
• Förderung der Jugendarbeit  ► ideell, finanziell, materiell
• Jugendarbeit als „Chefsache“  ►Bürgermeister/Stadtrat
• Kooperationen mit Schulen fördern  ►schulbezogene Jugendarbeit 
• präventive Maßnahmen    ►Suchtprävention, Jugendschutz und 
          Rechtsextremismus

Allgemeine Standards

• Bauleit- und Ortsplanung / Stadtentwicklung, Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
  (hier Kreisjugendring) und Kinder und Jugendliche selbst
• Dienstleistungsangebote der Verwaltung für Träger der Jugendarbeit
• Ermöglichung, Gewährleistung und Unterstützung von ehrenamtlichem Engagement
• Förderung der Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen
• Inklusion von benachteiligten Kindern und Jugendlichen 
• internationale und interkulturelle Kinder- und Jugendarbeit
• jugendpolitische Zielsetzungen und Maßnahmen stehen vor parteipolitischen Interessen
• Öffentlichkeitsarbeit
• Evaluation, Berichterstattung und Qualitätsentwicklung
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2.3.3 Indikatoren der Arbeitsgemeinschaft für Kinder- 
und Jugendhilfe (AGJ) für eine kinder- und 

jugendfreundliche Kommune

3. Identifi zierte Handlungsfelder 

3.1 Freizeitangebot

• Jugendliche leben gerne dort, sie identifi zieren sich, bleiben oder kommen wieder.
• Jugendliche haben einen festen Platz in der Kommune. Dafür brauche sie eigene Räume, die 
auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind.
• Jugendliche sind in der Öffentlichkeit sicht- und hörbar, sie werden respektiert und wertge-
schätzt. Es gibt eine lebendige Jugendkultur.
• Alle Jugendlichen haben Zugang zu schulischen und außerschulischen Lern- und Bildungsorten.
• Die Jugendarbeitslosigkeit ist niedrig.
• Teilhabe und jugendgerechte Beteiligungsformate für alle Jugendlichen sind verankert und 
etabliert. Die Einbindung der jungen Menschen in die Planungen, Entwicklungen und Entschei-
dungen der Kommune ist verbindlich, Jugendliche haben Gestaltungsmacht und werden ernst 
genommen.
• Jugendpolitik hat einen hohen politischen Stellenwert in der Kommune. 
Es gibt einen eigenen politischen Auftrag und einen Etatposten für Jugendpolitik.
• Die Belange junger Menschen werden bei Angelegenheiten, die zur Diskussion stehen und 
sie betreffen, berücksichtigt – sobald eine solche Entscheidung ansteht, wird überprüft, welche 
Auswirkungen das sowohl auf die aktuelle als auch auf die künftige Jugendgeneration hat.
• Alle relevanten Akteure (z.B. Jugend, Schule, Vereine/Verbände, Wirtschaft, lokale Medien, 
Politik und Verwaltung) wirken zusammen im Sinne einer lokalen Allianz für Jugend.
• Der Grad der Jugendfreundlichkeit einer Kommune darf nicht vom Engagement einzelner 
Personen abhängen.
• Die Kommune hat ein ressortübergreifendes Leitbild „Jugendfreundlichkeit“, welches immer 
wieder auf den Prüfstand, hinsichtlich sich ändernder Interessenslagen und Bedürfnisse der Ju-
gendlichen, gestellt wird. Diese werden so erhoben, dass möglichst alle Jugendlichen erreicht 
werden. 

Aus dem Jugendforum und den anschließenden Fachbeiratssitzungen wurden die folgenden 
Themenfelder und Lösungsansätze herausgearbeitet. Dabei wirkten Kinder und Jugendliche, die 
Jugendbeauftragten, der Kreisjugendpfl eger, sowie Vertreter des Ehrenamts und der Politik mit.

Förderung von Freizeitangeboten, die aufgrund der hohen Nachfrage 
verstärkt unterstützt werden.

Ziel: Die Stadt Velburg schafft Freizeitangebote, welche auf die altersspezifi schen Bedürfnisse 
der Kinder und Jugendlichen abgestimmt sind. Die Ausgestaltung der Angebote beruhen auf 
den Interessen der Beteiligten.
Leitsatz: Das Angebot wird in Kooperation mit den Vereinen und den Verbänden in Velburg er-
arbeitet. Es soll ein abwechslungsreiches Programm entwickelt werden, was die Interessen aller 
Altersgruppen anspricht. Um dieses altersbezogene Angebot zu realisieren, werden Räumlich-
keiten und Mittel bereitgestellt. Das breitgefächerte Angebot soll das Miteinander fördern und 
zur besseren Vernetzung der Kinder und Jugendlichen aus den einzelnen Ortsteilen beitragen.
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Basketball / -platz/ -verein (im Park?)

Skaten / Skater-Platz / Skater-Park / 
Skaterbahn

(Beach) Volleyballplatz / -verein / öffentlicher
Volleyballplatz (im Park?) / In Wiesenacker

Bolzplatz (gepflegt)

Tanzen / Tanzraum / Tanzverein / 
Freestyle-Tänze

Öffentliche Sportanlagen

Urlaubsfahrten

Jungendlager

Freizeitpark

Geselwind-Fahrt / erweiterte Alters-
begrenzung für Geselwind-Fahrt

Jedes Jahr neues Ferienprogramm

Mehr Partys (auch für Jüngere)

Mehr Angebote für Ältere z.B.
Konzerte, Freizeitfahrten über mehrere Tage, 
Festivals

Tennisplatz „erweitern“

Was ist mit dem Platz bei der Brotfabrik 
(Glascontainer/Bushaus)
Geroldseerstr. etc.

Bzw. Park für solche Aktivitäten verwenden

Zusammenarbeit mit KJR

Ansprechendere Gestaltung des
Ferienprogramm-Flyers (Layout veraltet)

School‘s Out-Party, z.B. am Herz-Jesu-Berg

Grillabende/ -partys

Räumlichkeiten für (betreute) Treffen in Sinne
von „Gruppenstunden“ (z.B. Zusammenarbeit 
mit der Pfarrei)

Bereits vorhanden: Badesee Velburg /
Sportplatz Lengenfeld

Zusammenarbeit mit Ferienprogramm o. VHS

VHS in Velburg wieder aufleben lassen

Park besser ausnutzen

Zusammenarbeit mit KJR

Zusammenarbeit mit KJR

Zusammenarbeit mit KJR

Vorschläge aus dem Jugendforum
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Ferienprogramm 2019

Bemalen von Mandalas auf Natursteinen

Gemeinsam Pizza backen
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Wandern im Steinbruch Bärnreuther mit Fossiliensuche
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Ferienprogramm 2019

Nachteulen - Nachtfalter - Nachtgespenster

Schatzsuche am Burgberg
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3.2 Stadtentwicklung
Förderung, die zur allgemeinen Stadtentwicklung beiträgt. 

Ziel 1: Die Stadt Velburg baut mit den örtlichen Vereinen ein Kinder- und Jugendprogramm auf, 
welches die bestehenden Ressourcen und Bedürfnisse der Akteure berücksichtigt. Dadurch soll 
eine kinder- und jugendfreundliche Atmosphäre geschaffen werden. Diese zeigt sich in einer 
wertschätzenden Haltung und der Möglichkeit zur Beteiligung an Prozessen, die für Kinder und 
Jugendliche von Bedeutung sind.
Leitsatz 1: Die Stadt Velburg erarbeitet mit den Vereinen und Verbänden ein Konzept um die 
Wünsche, Bedürfnisse und Anliegen, der Kinder und Jugendlichen in den Fokus zu rücken. Es 
sollen Plätze geschaffen werden die als Treffpunkt genutzt werden können. Die Aktivitäten und 
Angebote sollen regelmäßig überprüft werden, damit die Attraktivität und die Qualität gewähr-
leistet sind.

Ziel 2: Förderung der Mobilität der Kinder und Jugendlichen in Velburg und der anliegenden 
Orte.
Leitsatz 2: Durch die bessere Vernetzung und die Entwicklung neuer Ideen soll ein Verkehrs-
konzept erarbeitet werden. Dieses soll den Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen gerecht 
werden. Im Fokus steht die unabhängige Mobilität und die flexiblere Freizeitgestaltung aufgrund 
der besseren Infrastruktur.

Hans-Dorfner-Fußball
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Bar/ (mit und ohne alkoholischen Getränken)    

Disko / Diskoabend / Clubs

Mehr Möglichkeiten, abends weg zu gehen

Konzerte / Festivals

Mehr Veranstaltungen

Mehr und bessere Feste (nicht alle in 
einem Monat)

Mehr Events ab 16+

Bessere Kirwa / bessere Bands (Jugend 
entscheiden lassen) / Kirwa-Verein

Mehr Cafés / Café mit Internet

Mehr Geschäfte / Einkaufsmöglichkeiten, z.B. 
Drogeriemarkt (DM, Müller), Schuhgeschäft, 
Einkaufszentrum, Game-Shop, Läden für 
Klamotten, Bauernmarkt

Restaurants in Velburg z.B. indisches 
Restaurant, Fastfood wie McDonalds

Katzenrestaurant / Hunde-Ris Verkauf / 
Katzen, -Hunde, -Hasen-Hotel / Hundeschule 
/ Hundespielplatz / Tierladen, Geschäft für 
Tierzubehör / Schwimmbad, in dem Hunde 
erlaubt sind / Tierheim

Eisdiele

Partys / Orte für Partys

Altersbeschränkungen - Aufsicht, 
Verantwortliche Jugendschutz!

Jugenddisko von jungen Erwachsenen
gestaltet / 18+ „Halloween“/xmax-Party

Mobilität „Disco-Bus“ / Volksfestbus

Fahrten anbieten

Vielzahl von Veranstaltungen in den Ortsteilen

Veranstalter: Terminkoordinierung;
Schwerpunkt Sommermonate!

Organisatoren - Verantwortliche - Jugendband

Vereine, Kirwavereine - besserer Austausch

Hotspot in der Stadtmitte von Velburg

Fastfood-Restaurants nicht realisierbar

Fastfood-Restaurants nicht realisierbar

Verbesserung des Radweges nach Parsberg 
zum McDonalds

Am letzten Öffnungstag vom Badesee einen 
Hundebadetag veranstalten

Stadtcafé modernisieren

Öffnungszeiten anpassen, 
z.B. Samstag-Nachmittag

Vorschläge aus dem Jugendforum
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Sprungturm am Badesee

Mehr Surfbretter am Badesee

Mehr Sportaktivitäten am Badesee,
z.B. Stand-Up Paddling

Besserer Rasen am Badesee

Badesee reinigen (Algen)

Badesee entkalken

Steg am Badesee erneuern

Besseres Bad

Freibad / Hallenbad mit Rutsche

Mehr Bauplätze

Kein Baugebiet neben dem Ski-Berg

Kein Erra-Haus in Velburg

Wohnungen modernisieren

Firmenstandorte / Jobangebote

Besserer Lärmschutz in Lengenfeld

Straßen sanieren, v.a. Windbergstraße,
Dr.-Ludwig-Straße / Straßen säubern

Mehr Schattenplätze am Badesee

Nicht möglich wegen fehlender 
Wassertiefe

Verbesserungsvorschläge für Badesee
machen, evtl. Wassertrampolin

Nicht umsetzbar, in Parsberg und Neumarkt 
vorhanden

Verletzungsgefahr groß

Sind viele vorhanden

Seegröße begrentzt, evtl. Wassertrampolin

Ist von der Anlage her naturbelassen

Ist notwendig!

Zu überprüfen

ungenutzte, private Plätze freigeben

Zu spät!

Unklarheit, was ist das?

sinnvoll, finanzielle Anreize setzen

in jedem Fall zu realisieren

Steht an

Vorschläge aus dem Jugendforum
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Vorschläge aus dem Jugendforum

Kein Gewerbegebiet in Lengenfeld

Kein Baugebiet in Velburg

Gewerbegebiet Süd anzielen statt neue 
Siedlungen

„bitte nicht die Skipiste zubauen“

Besseres Netz (allgemein Empfang 
und Internet)

Evtl. Kleinbus über die Dörfer ca. 15:00 Uhr
+ zurück nach Velburg schicken / Nola Busse

„BlaBlaCar“-App für Mitfahrgelegenheit

Strom am Herz-Jesu-Berg

Ein Krankenhaus

Mehr Tourismus-Angebote

Kino

Ein „gescheiter Arzt“

Öffentliche Hallen

Bessere Informationsplattformen

„Mitfahrbankerl“ 

Zeltplatz / kostenloser Zeltplatz mit Wasser
& Strom / Zeltplatz am Herz-Jesu-Berg

Kirche renovieren

Vorhandene Gewerbegebiete
ausbauen, anstatt neu zu bauen

Noch Infos dazu geben

s.o.

sinnvoll

?

Ist nicht in Planung

Ist in Planung

Vernetzung notwendig + Öffentlichkeit

Mitnahmewillige registrieren + Kennzeichen
Nachbarschaftshilfe

Stromversorgung mit Hütte zum Unterstellen
und Ort für Veranstaltungen am Herz-Jesu-Berg

Zeltplatz mehr für Einheimische zur Verfügung
stellen

Zeltplatz evtl. als Jugendtreff nutzen

Fahrtmöglichkeit zum Kino nach Neumarkt

- renovieren
- mit Jugend zusammensetzen um genaue
Vorstellungen zu erfahren
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Vorschläge aus dem Jugendforum

Hochschule

Universität

Mehr Nachhilfe

Lernplätze

Bus nach Parsberg / mit Halt in Ronsolden

Bus nach Neumarkt

Bus, der nachmittags nach Velburg geht 
und abends wieder zurück

Busverbindung zum Badesee 
(evtl. jede Stunde)

Schule renovieren / Verbesserung des
Schulgeländes / mehr Klassenzimmer /
grünes Klassenzimmer

Verschiedene Workshops / Kurse
(zeichnen, kochen, tanzen) / 
Infoabende zu wichtigen Themen
(z.B. Drogen), (Ort z.B. Jugendtreff)

Bahnhof / Bahnverbindungen

Bessere Busverbindungen auch in der Ferien

Busverbindungen auch in kleineren Dörfern

Bus sollte auch abends / Wochenende fahren

Regelmäßige (nicht nur morgens und abends)
und kostengünstige Busverbindungen

Bessere Bedingungen im Bus (& bei den
Schulbussen / Bus mit mehr Sitzplätzen)

Realschule

Gymnasium

Bessere Verkehrsanbindung zur Hochschule

Verbesserung des Schulgeländes, 
z.B. Klettergerüst

Schule als Lernort zur Verfügung stellen

Auch in den Ferien

Bessere Einbindung der Kinder & Jugendlichen 
bei Drogen/Tag

Stadt zahlt die Hälfte dazu (Rufbus)

Gelenkbus od. Doppeldecker?

VHS-Angebot erweitern

Ab II. Klasse auch beteiligung möglich?

Disco-Bus später fahren
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Vorschläge aus dem Jugendforum

Regelmäßiger Bus zu Bahnhöfen, z.B. Parsberg

Bus / Bahnhof (Lengenfeld-Parsberg/Neumarkt
stündlich)

Pünktlicher Bus von Deusmauer nach Neumarkt 
Bahnhof

Busverbindung Mantlach - Velburg

Mehr Fahrradwege

Mehr Natur

Weniger Dieselverbrauch

Umweltschutz

Mehr Grünflächen

Mehr Mülleimer

Workshops zur Verbesserung 
des Umweltschutzes

Nachhaltigeres leben in der Gemeinde /
bessere Achtung / Erhaltung der Umwelt

Mehr Umweltschutz, z.B. mehr Bäume im Park, 
mehr Blumen anpflanzen

Einfachere Verkehrsanbindung: aktuell
besteht Abhängigkeit vom Auto - Bus 
umweltfreundlicher

Keine neue Bauplätze in der Öko-Siedlung

Bus von Parsberg soll über Freudenricht fahren

Bushäuschen für Pathal / Bushäuschen in 
Deusmauer an Parsberger Haltestelle

Radwege durch / um Dörfer ausschreiben und 
empfehlen 

„Alle Kinder haben ein Recht auf Bushäusl!“

Bestehende Wege beschildern

App, mehr Werbung, Wanderwege instandhalten

Siehe Verbesserungsvorschläge bei 2.6

Aufklärung, RamaDama-Aktion durch Vereine,...

Mehrgenerationenspielplatz besser ausnutzen,
miteinander verbinden

allg. auch in den Dörfern

Durch Verein für Umweltschutz

Kennenlernen zwischen Bürger und Vereine

Pflanzaktion, Artenvielfalt im Walt erhalten, 
Blühflächen schaffen

Siehe Verbesserungsvorschläge bei 2.6

Mit Landkreis diskutieren, evtl. Eigenleistung?
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Vorschläge aus dem Jugendforum

Mehr Sorge um die Umwelt / mehr Schutz, v.a.
in den Wäldern oder am Herz-Jesu-Berg

Mehr Projekte für die Umwelt unterstützen

Verein für Umweltschutz 

Ladestationen für Elektroautos

„Kinder sollten öfter ihre Meinung sagen 
können und das sollte akzeptiert werden 
und darüber nachgedacht werden.“

„Größere Beachtung der Kinder & mehr 
nachdenken über ihre Vorschläge.“

„Politische Ansichten und Meinungen von
Jugendlichen wahrnehmen und berück-
sichtigen, z.B. Fridays for Future“

„Dass mehr auf die Jugend eingegangen wird“

„Einbeziehung der Jugend in die Politik,
z.B. „Jugendabgeordnete (15-19) im Stadtrat“

Plastikfreien Supermarkt

Vorhanden (Bund Naturschutz) - bekannt 
machen, Umwelttag (OGV Velburg,...)

Vorhanden, werden aber nicht genutzt

Regelmäßige Jugendforen

Verbraucherverhalten verändern, integrieren 
     Bauernmarkt
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Vorschläge aus dem Jugendforum

Jugendtreff / Jugendtreffpunkt 
(Haus der Jugend) / Youth-Center / 
Jugendcorner

Jugendhütte im Wald

Jugendtreff in Wiesenacker

Wertstoffhof Container - Hütte, 
Räumlichkeiten neu ausstatten und 
zur Verfügung stellen

Gut gelegener Spielplatz

Klettergerüst am Spielplatz in Prönsdorf

Erneuerung der Spielplätze

Spielplätze sind nicht attraktiv

Alte Geräte reparieren / erneuern

sehr wichtig!

Für jedes Alter zugänglich - Angebote für jede
Altersklasse
Verschiedene Tage und Öffnungszeiten für
jedes Alter
Versicherungsschutz? Aufsicht? Geldmittel?

evtl. Grillplatz

Auch in den Ortsteilen

Streetworker

Stromversorgung!

Räumlichkeiten! z.B. Vereinshäuser

Gemeindereferentin

evtl. zusätzlicher Container für Jugend 
aufstellen

Spielplatz Netto besser ausstatten

Gefährliche Glasscherben etc.

Alkohol- und Rauchverbot - kontrollieren / 
Platzverweise!

?

Regelmäßige Kontrollen auch in den Ortsteilen

Spiel- und Bolzplätze in jedem Ortsteil 
ermöglichen

3.3 Treffpunkte
Förderung geeigneter Einrichtungen/Treffpunkte 

für Kinder und Jugendliche.
Ziel: Die Stadt Velburg verpflichtet sich, Treffpunkte und Räumlichkeiten für Jugendliche zu 
schaffen und zu unterhalten.
Leitsatz: Die Stadt Velburg generiert mithilfe der Kinder und Jugendlichen Begegnungsmöglich-
keiten, um eine gemeinsame Gestaltung der Freizeit zu ermöglichen. Dies soll beispielsweise 
durch die Schaffung eines Jugendtreffs und die Bereitstellung von Grillplätzen (öffentlicher 
Raum) ermöglicht werden. Durch die Integration der Jugendlichen in die Planung wird sicher-
gestellt, dass deren Wünsche und Bedürfnisse tatsächlich berücksichtigt werden. Dadurch sollen 
Orte errichtet werden, die ein gemütliches Zusammenkommen in einem geschützten Rahmen 
erlauben. Die Stadt erkennt auch Spielplätze als wertvolle Treffpunkte an und kümmert sich um 
deren Ausstattung und Instandhaltung.
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3.4 Ehrenämter & Vereine
Förderung der Vereine und Verbände, die grundlegende 

Jugendarbeit betreiben.
Ziel: Die Stadt Velburg baut das Unterstützungsangebot und die Vernetzung von Ehrenamt und 
Verein aus, um weiterhin eine qualifizierte Arbeit anbieten zu können.
Leitsatz: Da die lokale Kinder- und Jugendarbeit von einer Vielzahl an Personen lebt, die sich 
ehrenamtlich in Vereinen engagieren, bringt die Stadt Velburg diesem elementaren Bestandteil 
sichtbare Wertschätzung entgegen. Durch eine verbesserte Vernetzung und durch die Schaffung 
von Transparenz bei Terminen und Veranstaltungen werden die Angebote der Vereine und Ver-
bände den Kindern und Jugendlichen näher gebracht. Dadurch soll nicht nur das Interesse an 
den unterschiedlichen Aktivitäten geweckt, sondern auch die eigene Bereitschaft für ein späteres 
Engagement in einem Ehrenamt, erhöht werden.

Vorschläge aus dem Jugendforum

Finanzielle Unterstützung für 
Ehrenamtsausstattungen

Mehr Ausrüstung und Kleidung für
Ehrenamt investieren

Ehrung von Ehrenamtlichen / 
Ehrenamtauszeichnungen

Bessere Räumlichkeiten für
Jugendfeuerwehr

Sportheim Velburg renovieren /neues 
Vereinsheim / modernisiertes Sportheim

Statue für die C1-Jugend aufgrund
Meistertitel

gegeben

gegeben

gegeben

gegeben

Sache TV Velburg

Kümmert sich der Verein selbst

„Danke“- Essen der Stadt vorhanden

„zu klein“- aktuell jedoch Antrag im Stadtrat
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4. Förderung – Ziele, Art und Umfang
Ziel einer Förderung
Die Stadt Velburg unterstützt auf Grundlage des lokalen Kinder- und Jugendplans die Jugend-
arbeit und gewährt Zuwendungen zu Leistungen in den Bereichen:
• Treffpunkte 
• Freizeitangebote/Ferienprogramm
• Vereine/Verbände
• Mobilität
• Stadtentwicklung
• Ehrenamt
Dies geschieht im Rahmen der bereits laufenden und bestehenden Zuwendungen, oder nach 
Beschluss des Stadtrates, auch für zusätzliche Leistungen. 

Der Kinder- und Jugendplan ist vor allem von diesen Zielen geprägt:
 • Mitsprache und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
 • Mitarbeit der Kinder und Jugendlichen bei der Umsetzung
 • Abarbeitung der gesetzten Prioritäten in naher zeitlicher Abfolge
 • ideelle und finanzielle Unterstützung durch die Kommune

Art und Höhe der Förderung
Die Förderung kann als Zuschuss oder bei geeigneten Projekten auch als Arbeitsleistung, durch 
Gemeindemitarbeiter erfolgen. Die Höhe des Zuschusses ist abhängig von der jeweiligen Maß-
nahme und wird jeweils durch Beschluss des Stadtrates festgelegt.
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5. Anregungen und Ideen aus der Fachbeiratssitzung
Bei der vierten Fachbeiratssitzung am 10.12.2019 im Sitzungssaal der Stadt Velburg wurde es 
konkret. Hier wurde überlegt, mit welchen Projekten begonnen werden soll und wie die Um-
setzung geplant ist. 

Folgende Projekte wären wünschenswert:
Erneuerung der Kinderspielplätze
Unter anderen sollen die Kinderspielplätze in Velburg, sowie in den Ortschaften erneuert werden 
und mit neuen Spielgeräten ausgestattet werden (z.B. Spielgeräte für Balance, Wasserspiele, 
Klettergeräte, …). Die Spielplätze sollen abenteuerlicher und attraktiver gestaltet werden. Au-
ßerdem wurden die nicht vorhandenen Abfallbehälter bemängelt.

Mehrgenerationenpark im Stadtpark
Ein weiterer Verbesserungsvorschlag aus diesem Gremium war der Mehrgenerationenpark im 
Stadtpark in Velburg (sog. „Utzwiese“). Hier wäre es denkbar, dass ein Kneipbad, ein Vollyball-
platz, ein Schachspielfeld mit großen Spielfiguren oder/und ein Sinnespfad errichtet werden. 
Für die Besucher sollen Bänke und Sitzgruppen aufgestellt werden. Möglich wäre auch eine 
Errichtung von Fitnessgeräten für jede Generation. 

Grillplatz am „Herz-Jesu-Berg“
Die Jugendlichen aus der Stadt Velburg wünschen sich einen Partyraum, in dem sie ungestört 
sein können und einmal eine Party veranstalten können. Hierzu kam der Vorschlag, den Grill-
platz am Herz-Jesu-Berg herzurichten und ein Gebäude mit einer Küche zu errichten. Zusätzlich 
sollen die bereits vorhandenen Sanitäranlagen erneuert werden. 

Stadt Velburg - App
Ein Thema war auch die Digitalisierung. Hierbei wurde besprochen, welche Informationen bei 
einer App aus der Gemeinde wichtig sind. Genannt wurden unter anderem folgende wichtige 
Inhalte: Veranstaltungskalender, Busfahrpläne (Nachtbus, Rufbus, Mitfahrbörse), Bekanntma-
chung der Öffnungszeit der Velburger Geschäfte, Müllabfuhrtermine, städtische Formulare 
(SEPA-Mandat, Einzugsermächtigung, usw.), Fundsachen, Meldemöglichkeiten für defekte 
Straßenlaternen, Notdienstkalender der Ärzte, Straßensperrungen, Wettermeldungen, Stel-
lenanzeigen. 

Jugend- und Seniorentreff
Wie bereits im Jugendforum, sowie in den vergangenen Fachbeiratssitzung wünschen sich die 
Kinder und Jugendlichen einen Ort zum Treffen (sog. Jugendtreff). Dieses Projekt könnte im 
Wieserhaus/-anwesen verwirklicht werden. Man könnte hier einen Treff für Jung und Alt in Form 
eines „Generationenraums“ verwirklichen.
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6. Abschließende Bemerkungen/Schlussworte
Der Kinder- und Jugendplan soll als Grundlage einer eigenständigen und vorausschauenden 
Jugendpolitik der Stadt Velburg dienen. Die beschriebenen Inhalte sind auf Dauer angelegt 
und sollen einmal jährlich mit dem Jugendbeirat evaluiert und aktualisiert werden. 
Nach Vorstellung des gesamten Kinder- und Jugendplans im Stadtrat soll mit der Umsetzung 
begonnen werden. 

Ansprechpartner für den Kinder- und Jugendplan sind die Jugendbeauftragten der Stadt Vel-
burg sowie der erste Bürgermeister. 
Dieser Kinder- und Jugendplan wurde in der vorliegenden Fassung am 09.01.2020 vom Stadtrat 
genehmigt und verabschiedet. 
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